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Bekanntmachungen 

Durchführung des Kirchenbesoldungsgesetzes 

hier: Jubiläumszuwendungen (Berichtigung) 

Kiel, den J 3. l uli 1981 

IJie Bebnn(madnrng vom JJ. M,1i 1981 (G\'OBI. �'- bOJ ent­
hält einen Schreibfehler: Es muß im letzten Satz an Stelle 
von „1. August 1979" richtig „1. August 1978" heißen. Um 
Pntsprerhende Berichtigung wird gebeten. 

Az.: 3541 -- D J.il 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Jessen 

Urkunde 
über die Veränderung der Grenze zwischen der Ev.-Luth. Kir­
dtengemeinde Friedridt von Bodelschwingh zu Lübeck und der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Lorenz, Kirchenkreis Liibeck 

Aufgrund der Beschlüsse der Kirchenvorstände der Ev.­
Luth. Kirchengemeinde Friedrich von Bodelschwingh zu Li.i­
beck und der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Lorenz sowie des 

Kirrhenkreisvorstande� des Kirchenkreises Lübeck wird nach 

vorheriger Unterrichtung der Gemeinde und nach Anhörung 
der Gemeindeversammlung nach Artikel 10 der Verfassung 
der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche angeordnet: 

§ 1 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Friedrich von Bodelschwingh 
zu Lübeck tritt an die Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Lorenz 
nachstehende Straßen und Straßenteile ab: 

Bergenstraße 

Brüggestraße 

Flandernstraße 

Gothlandstraße 

Ritterstraße 

Schonenstraße 

Trappenstraße 

Wachtstraße 

Ziegelstraße (ungerade 27-61) 

§ 2

Der neue Grenzverlauf geht von der Schönböckener Straße 
westlich der Artlenburger Straße bis zur Ziegelstraße, dann 
in der Mitte der Ziegelstraße bis über die Einmündung der 
Bergenstraße und verläuft dann in Richtung Süden bis zum 
Gleiskörper der alten Segeberger Eisenbahn. 



§ 3 

Eine Vermögensauseinandersetzung findet nicht statt. 

§ 4 

Diese Urkunde tritt mit Wirkung vom 1. April 1981 in Kr.1ft. 

Kiel, den 20. Juli 1981 

Nordelbisches Kirchen,unt 

Göld ner 

Az.: 10 St. LorenL Llibeck - V I V 3 

Kiel, den 10. Juli 1981 

Vorst1chende Urkunde wird hiermit veröffrntlkht. 

Nordelbisches Kirchen;un l 

Göl d n er 

Ai.: 10 St. Lorenz u·,lw,k - VI V 3 

1 lt, 

Bekanntgabe eines neuen Kirchensiegels 

Kirchengemeinde: Böe! 
Kirchenkreis: Angeln 

Kiel, den 9. Juli 1981 

Die Umschrift des Kirchemiegels lautet: Evang.-Luth. Ki1 -
, hPngemPinde ßörl. 

Nordelbisches Kirch,•n.in'il 

Im Auftrage: 

K r,1mer 

A,.: •Jt.53 Böe! . - 'i 1. AR 1 

S t e II e n ausschreib u n gen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kiffhengemeinde A h r e n s b i.i k im Kirchenkreis 
Eutin sind die l. (zum 1. Dezember 1981) und die 2. Pfarr­
stelle (umgehend) zu besetzen. Die Besetzung erfolgt in bei­
den Fällen durch bischöfliche Ernennung. 

Die ländliche Kirchengemeinde Ahrensbök, zwischen Eutin 
und Lübeck gelegen, hat rd. 6 000 Gemeindeglieder. Eine Kir­
che, ein Kindergarten, zwei Friedhöfe und Pfarrhaus mit Ge­
meinderäumen sind vorhanden. Das zweite Gemeinde:,entrurn 
ist in Planung. Der künftige Pfarrstelleninhaber der 2. Pfarr­
stelle soll die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Gnissau mit 
c a. 800 Gemeindegliedern, die eine eigene Kirche Ll. Räume flir 
Gemeindearbeit hat, mitverwalten. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens• 
lauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Holstein-Lübeck, Dänische Str. 21-35, 2300 Kiel 1. Weitere 
Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte er­
teilt Propst Dr. Dreyer, Schloßstr. 13, 2420 Eutin, Tel. 0 45 21 
20 3J. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Frscheine1 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnun�sblatt,•s. 

A,.: 20 Ahrensbök (J) PTT / I' 3 

In der Kirchengemeinde B I a n k e n c s e im Kirchenkreis 
Blankenese wird die 2. Pfarrstelle vakant und ist umgehend 
zu besetzen. Die Besetnrng erfolgt durch Wahl des Kirchen­

vorqandes. 

Die Kirchengemeinde BLmkenese hat Cd. 1 l 000 Cemeindl'­
glieder bei 4 Pfarrstellen (einschließlich der l'ropstl"nstelle). 
Ein geräumiges Pastorat neben der Kirche steht zur Verfü­
gung. Der Kirchenvorstand wünscht sich, daß die vier Pastorl'n 
bei aller Unterschiedlichkeit einander ergänzen. Die vertrau­
ensvolle Zusammenarbeit mit allen Mitarbeitern wird vor­
ausgesetzt. Zu einem persönlichen Gespräd, iiber Möglichkei ls>n 
und Notwendigkeiten in unserer Gemeindearbeit stehen 1Vir 
gerne zur Verfügung. 

Bewerbungen mit ausführlichem, h,1ndgeschriebenen l.(•bens­
lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Mühlenberger­
weg 60, 2000 Hamburg 55. Weitere Unterlagen sind auf An­
forderung einzureichen. Auskünfte erteilen der Vorsitzende 
des Kirchenvorstandes, Herr Crasemann, Baurs Park 28, 2000 
Hamburg 55, Tel. 040/86 56 11, Pastor Trippner, Mi.ihlen­
bergerweg 68, 2000 Hamburg 55, Tel. 040/86 73 25, Pfarrvibr 
Plank, Frenssenstraße 71, 2000 Hamburg 55, Tel. 040/86 58 26, 
und Propst Schmidtpott, Dormienstraße 1 a, 2000 Hamburg 55, 

Tel. 040'8612 76 oder 86 59 00. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs W,xhl'n nach [1 sclieiiwn 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblatks. 

Az..: 20 ßlankPnese (2) - P J / !' :l 

In der Kirchengemeinde B a d  B r a mst e d t  im Kirchen­
kreis Neumünster wird die 2. Pfarrstelle vakant und ist zum 
l. September 1981 mit einem Pastor oder einer Pastorin zi, 
besetzen. Die Be,etnmr, erfolgt durch Wnhl des Kirrhenvor­
st.indes.



Die Gemeinde umfaßt die landschaftlich schön gelegene 
Stadt Bad Bramstedt sowie die umliegenden Dörfer mit insge­
samt ca. 12 400 Gemeindegliedern. Neben der eingesessenen 
kleinstädtischen und ländlichen Bevölkerung gibt es einen 
wachsenden Anteil von Einwohnern, die im nahegelegenen 
Hamburg arbeiten. Alle Schulen befinden sich am Ort. Die 
Gemeinde unterhält drei Pfarrstellen, hat zwei Diakone und 
viele weitere haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter, die die 
gemeinsame Arbeit tragen. Predigtstätte ist die schöne Maria­
Magdalenen-Kirche in Bad Bramstedt. Außerdem werden 
Gottesdienste in der Rheumaklinik gehalten. Wir wünschen 
uns einen Pastor bzw. eine Pastorin, dem bzw. der wie uns an 
einer guten Zusammenarbeit liegt. In regelmäßigen Dienst­
besprechungen werden alle anfallenden Fragen behandelt. Häu­
fig wird eine Maßnahme von mehreren Mitarbeitern gemein­
sam durchgeführt. Nach einer langen Phase kontinuierlicher 
Arbeit hat es in den letzen Jahren bei uns viel Wechsel und 
Veränderung gegeben. Es gibt daher genug Freiraum, durch 
Ideen und Impulse das Gesicht der Gemeinde mitzugestalten. 
Wir freuen uns, wenn der künftige Pfarrstelleninhaber bzw. 
die künftige Pfarrstelleninhaberin über die Tätigkeit im eige­
nen Pfarrbezirk hinaus unsere Gemeindearbeit mit eigenen 
Schwerpunkten belebt und erweitert. Ein Pastorat ist vorhan­
den. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Schlüskamp 1, 
2357 Bad Bramstedt. Weitere Unterlagen sind auf Anforde­
rung einzureichen. Auskünfte erteilen der Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes, Herr Mitscherling, Am Wittrehm 6, 2357 
Bad Bramstedt, Tel. 0 41 92/69 69, Pastor Steingräber, An der 
Kirche 2, 2357 Bad Bramstedt, Tel. 0 41 92/18 48, Pastorin 
Wagner, Bob'n de Lieth 69, 2357 Bad Bramstedt, Tel. O 41 92, 
57 51, und Propst Dr. Hauschildt, Am Alten Kirchhof 5, 2350 
Neumünster 1, Tel. 0 43 21/ 4 57 33. 

Ablauf der Bewerbungsfrist; Sechs WorhC'n nach L1,chei1w11 
dieser Ausgabe des Ges,·tz- und Vernrdnungsblatte,. 

Az.; 20 Bad Bramstedt (2) ···- P II / P 3 

In der Kirchengemeinde G I a s h ü t t e im Kirchenkreis 
Niendorf wird die 2. Pfarrstelle vakant und ist zum 1. Okto­
ber 1981 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. 
Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Wir von der Kirchengemeinde Glashütte in Norderstedt 
wünschen uns eine Pastorin bzw. einen Pastor, die bzw. der 
gern im Team mit vielen Haupt- und Ehrenamtlichen arbeitet, 
die bzw. der die bestehende Arbeit in gewisser Hinsicht fort­
setzt, aber auch Neues wagt, die bzw. der mitwirken möchte 
bei unserem Versuch, Kirche für die Welt zu sein. Wir sind 
eine strukturell gemischte Gemeinde direkt an der Grenze zu 
Hamburg mit ca. 6 000 Gemeindegliedern, ein idealer Ort für 
Menschen, die beides lieben: Stadt- und Landleben. Ein ge­
räumiges Reihenhaus steht bezugsfertig bereit. Alle Schulen 
sind in unmittelbarer Nähe. Wir haben günstige räumliche 
Voraussetzungen für die Gemeindearbeit: Kirchenzentrum, Ju­
gendpavillon, Kindergarten. Über eine sinnvolle Arbeitsteilung 
wollen wir mit der neuen Kollegin bzw. dem neuen Kollegpn 
neu nachdenken. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Glashi.itter Kir­
chenweg 20, 2000 Norderstedt. Weitere Unterlagen sind auf 
Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen der Vorsitzende 
des Kirchenvorstandes, Herr Held, Tel. 040/5 24 59 41, Pastor 
Kurzewitz, Tel. 04015 24 14 97, und Propst Mondry, Tel. 040. 
58 38 63. 

137 

Ablauf der Bewerbungsfrist; Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Glashütte (2) --- P II I P 3 

* 

In der Kirchengemeinde M ü r w i k im Kirchenkreis Flens­
burg ist die 1. Pfarrstelle vakant und umgehend mit einem 
Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Der Bezirk der 1. Pfarrstelle umfaßt ca. 2 500 Gemeinde­
glieder und ist Teil der Siedlung Fruerlund. Der andere Sied­
lungsteil gehört zur Nachbargemeinde St. Jürgen. In dem 
Gebiet steht ein Gemeindezentrum für alle Zweige der Ge­
meindearbeit einschließlich Gottesdienst. Dort arbeiten beide 
Bezirke zusammen mit dem Ziel der Bildung einer neuen Ge­
meinde. Ein Doppelpastorat ist im Bau (Fertigstellung im Som­
mer 1981). Von den Bewerbern bzw. Bewerberinnen werden 
Mut und Phantasie für die Aufbauarbeit in der Siedlungsge-­
meinde und Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit dem Teil 
der Kirchengemeinde St. Jürgen und dem Studentenpfarramt 
der Pädagogischen Hochschule erwartet. Sämtliche Schulen und 
eine Pädagogische Hochschule sind in der Gemeinde vorhan­
den. 

Bewerbungen mit a Ltsführlichem, handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Fördestraße 4, 
2390 Flensburg. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung 
einzureichen. Auskünfte erteilen die Pastoren Graf zu Lynar, 
Fördestraße 14, 2390 Flensburg, Tel. 04 61/3 76 75, Tröber, 
Fruerlundhof 12, 2390 Flensburg, Tel. 04 61/ 3 81 28, Möbius, 
Fördestraße 6, 2390 Flensburg, Tel. 04 61/3 70 55, und Röhrs, 
rördestraße 12, 2390 Flensburg, Tel. 04 ol/3 0169, sowie Propst 
Steenbock, Mühlenstraße 19, 2390 Flensburg, Tel. 04 61/ 5 20 21. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Ersrheim·n 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblatth. 

Ai.: 20 Mürwik (1) - P JII/P 3 

In der Kirchengemeinde O j e n d  o r f im Kirchenkreis Stor­
marn - Bezirk Reinbek-Billetal - ist die 2. Pfarrstelle va­
kant und umgehend zu besetzen. Die Besetzung erfolgt Jurd, 
bischöfliche Ernennung. 

Wir suchen ab sofort einen Pastor für unsere zweite Pfarr­
stelle, der Freude daran hat, mit uns gemeinsam an der Kirche 
Jesu Christi zu bauen. Unsere Gemeinde liegt im Osten Ham­
burgs, hat ca. 4 000 Gemeindeglieder und zwei Pfarrstellen, 
ein Kindertagesheim mit 80 Plätzen, einen aktiven Kirchen­
vorstand und engagierte haupt- und nebenamtliche Mitarbei­
ter. Sie zeichnet sich aus durch lebendige Gemeindearbeit und 
eine hervorragende Kirchenmusik. Ein geräumiges Pastorat 
wird zur Verfügung gestellt. Im Zuge notwendiger RenoviP • 
rungs- und Umbauarbeiten können wir Wünsche des zukünf­
tigen Stelleninhabers berücksichtigen. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch und die Möglichkeit, Ihnen unsere Gemeinde vertraut 
zu machen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Hamburg, Neue Burg 1, 2000 Hamburg 11. Weitere Unterla­
gen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen 
der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr Risch, Tel. 040/ 
7 12 50 70, Pastor Hübbe, Merkenstr. 2--6, 2000 Hamburg 74, 
Tel. 040/712 02 79, und Propst Hamann, Rockenhof l, 2000 
Hamburg 67, Tel. 040/ 6 03 10 Q2- 99. 



Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs \Nochen nach Erschein,ic 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Al.: 20 Ojendorf (2) - - P II/ l' 3 

ln der Kirchengemeinde O l d es l 0 <: im Ki1chenkreis Se)-;c· 
berg ist die 7. Pfarrstelle vakant und umgehend zu be;.etzen. 
Uie Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Uie Kirchengemdnde Oldesloe ist mit der Pater-Paul-Kirche 
als zentrale Gottesdienststätte, ca. 22 000 Gemeindegliedern 
und einem ländlichen Umkreis in 7 Seelsorgebezirke eingeteilt. 
Die 7. Pfarrstelle ist ein Bezirk im Nordostteil der Stadt .-:u­
geteilt, zu dem etwa 3 000 Gemeindeglieder gehören. Das mo­
derne Cemeindezentrnm am Masurenweg mit 1 Kindergarten,· 
1 Altentagesstätte, 1 Jugendfreizeitstätte u. a, bietet gemein­
;am mit dem 5. Seelsorgebezirk gute Möglichkeiten für die 
Ccmeindtarbeit. Erwartet wird eine engere Zusammenarbeit 
mit dem Amtsbruder der 5. Pfarrstelle, dem Jugendwart und 
den übrigen Mitarbeitern sowie die Offenheit für die Belange 
der Gesamtgemeinde und die Mitarbeit im Kirchenvorstand 
und seinen Ausschüssen. Ein geräumiges Pastorat (1972 1errich­
tct) in der Nachbarschaft des Gemeindezentrums steht zur 
Verfügung. Sämtliche Schulen am Ort. Günstig<? Verbindun­
gen Zlt den Universitäts- und Hochschulstädten Hamburg und 
Lübeck. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen l.ebens-
1,Hli' sind zu richten an den Kirchenvorstand, Kirchberg 4, 2060 
Bad Oldesloe. "\/\/eitere Unterlagen sind auf Anforderung ein­
n1reichen. Ausklinfle erteilen Pastor Bahnemann, Kirchberg 4, 
20b0 Bad Oldesloe, Tel. o 45 Jl/ 35 03, und Prop,t Schwau, 
Kirchplatz 3, 2360 Bad Segeberg, Tel. 0 45 51/30 05. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
Jkscr Ausg.:i\w de'> Gesetz- und V1:10rdnu11gsbl.1ttes. 

/u _: .�o Oldesloe (7) --- P 11 i P 3 

In der Heilig-Geist-Kirchengemeinde P i n n e b e r g im Kir­
chenkreis Pinneberg ist die 2. Pfarrstelle vakant und umge­
hend mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Dir 
fiesetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Pinneberg ist eine Kn.'i5'tadt mitten in weitem Baum,chule,,­
gebiet - wenige Kilometer vor den Toren Hamburgs -- weni­
ge Kilometer bis zu Elbe und Marsch. Alle Schulen sind am 
Ort. S-Bahn und Autobahn gehen direkt nach Hamburg. Di<? 
lfoillg-Geist-Kirchengemeinde liegt im Norden der Stadt. In 
unserer vielschichtigen Gemeinde leben ca. 7 100 ev. Christen. 
Linern breiten Angebot kirchlicher Arbeit entspricht ein reges 
Gemeindeleben. Die Gottesdienste feiern wir in unserer 1963 
erbauten Kirche. Die Chöre treffen sich ebenso wie alle ande­
ren Gemeindegruppen (Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Se­
nioren) im Cemciudehaus neben der Kirche. Zwei Kinder­
gärten bieten unseren jüngsten Gemeindegliedern Raum. Unse­
ren hauptamtlichen Mitarbeitern (Organistin, Diakon, Ge­
n1ei11d2':ichwesl·er, Verwaltu11gsangestelltt', Kü�tcr, Gcmc-inde­
helferin und Erzieherinnen) und utberei-,1 guten Kirthenvor­

stand stehen viele ehrenamtliche Helfer zur Seite. Sie alll' 
erwarten zusammen mit Pastor Blasd,kc (und dem 1975 er­
bauten Pastorat) den neuen Pastor bzw. die neue l'nstorin. \,Vir 
wünschen uns einen Pastor bzw. eine Pastorin, der bzw. die 
in geistlicher Verantwortung offen ist für alle Gemeindegfie­
dPr, ihre Hoffnungen und Sorgen, der bzw. die bereit ist, sid, 
um Christi willen allen Menschen zuzuwenden, die ihm bzw. 
il1r begegnen. Vor ,illern in der vertrauf>n�vollen Zusammen-

ilrbei t un,erer Pastoren erkennen wir eine gute Voraussetzun;; 
für den weiteren Aufbau unserer Gemeinde. So sind wir auch 
offen für alle Impulse, die unser neuer Pastor bzw. neue Pa­
�lorin einb1h1gt. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Ulmenallee 9, 
2080 Pinneberg. \'!eitere Unterlagen sind auf Anforderung 
einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor Dlaschke, lJlmenallee 9, 
2080 Pinneberg, Tel. u 41 01/7 35 26, die stellvertretende Vor­
sitzende des Kirchenvorstandes, Frau Binder, Köpenicke, 
Straße 4, 2080 Pinneberg, Tel. o 41 OJ 172814, und Propst 
Dr. Lehm in�, Bahnhofstr. 16----24, 2080 i'inneberg, Tel. 0 41 01/ 
2 90 Jl. 

Ablauf dn Bt>werbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
d,eser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 2(l Heilit,-Geist-Kirchengemeinde Pinneberg (2) P I/P3 

Stellenausschreibungen 

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bordesholm-Hrügge wird 
die Stelle einer 

Le i ter in des K i n der g a r t ens 

frL'i. Gesucht wird eine Mitarbeiterin, die neben ihrer Erfah­
rung in der Kindergartenarbeit auch die Beeitschaft zu religiö­
ser Vorschulerziehung mitbringt. Die Vergütung erfolgt nach 
dem Kirchlichen Angestelltentarif. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind an dl'n 
Kirchenvorstand dn Ev.-Lu th. Kirchengemeinde Bordesholm" 
Brügge, Bahnhof&traGe 00, 2352 Bordesholm, zu richten. Nä­
here Informationen gibt Pastor Bolscho, Tel. o 43 22/97 40. 

frn Jugendpfarramt des KirchenkreiSt's Eutin ist ab 1. Sep­
tember 1981 die freigewordene Stelle einer 

E rzi e h e rin 

zu beeetzen. 

Das Jugendpfarr.unt sucht für ,.eine Finrichtung der außer 
,,chulischen, kirchlichen Jugendarbeit eine berufserfahrem,, 
L"hristlich engagierte Mitarbeiterin, die bereit ist, 

die Kinder- und Jugendarbeit in den Gemeinden des Kir­
chrnkreises zu fördern und weiter auszubauen (eigenes 
Auto erforderlich!), 

ehrenamtliche Mitarbeiter aus- und fortzubilden und in 
ihrer Praxis bereatend zu begleiten, 

in einem flexiblen, aufgeschlossenen Team Mitverantwor-­
tung zu tragen. 

Das j ugendpfarramt wünscht sich eine Bewerberin mit ent 
,prechender Berufsausbildung, der die Arbeit mit den unter­
schiedlichsten Menschen in der Kirche Freude macht. 

Die Bezahlung erfolgt nach KAT /BAT. Bei der Wohnung.,,­
suche wird das Jugendpfarraml behilflich sein. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten an 
Jugendpfarramt des Kirchcnkrc-iscs Eutin 
Kirchplatz 1 und 2 
2420 Eutin 

Az.: 30 Kirchtnkreis Eutin -- E I / E IIT 

.. 



Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. iv1ichael in Flensburg 

,uch t ab sofort 

e i n e(n) D i a k o n(i n) 

oder eine(n) Mitarbeiter(in) mit vergleichbarer Ausbildung 

für die Arbeitsschwerpunkte Jugendarbeit und evtl. Alten­

arbeit. Hauptaufgabengebiet in der Jugendarbeit ist die Be­

gleitung und Anleitung der vorhandenen und neu zu gewin-

1wnden ehrenamtlichen Mitarbeiter. 

Die Kirchengemeinde St. Michael hat bei ca. 5 500 Ge­

meindegliedern zwei Pfarrstellen; sie liegt im westlichen Stadt­

gebiet in ruhiger Wohnlage. Bei der Beschaffung einer VVoh­

n ,mg ist der Kirchenvorstand gern behil flieh. 

Bewerbungen sind zu richten an den Kirchenvorstand, Am 

Ochsenmarkt 36, 2390 Flemburg. Aushlnfte erteilt Pastor Kr/\­

,,er, Tel. 04 61 '5 59 79. 

!\1.: St. Michael fl<>n•,burg F l F ][[ 

* 

Die [vangc\i,;che Studentengemeinde J--L1rnbuic\ sucht zum 

l1Jl,lmii,;fahstl'n Dienstantritt eine 

S e k r e tä r i n .

Ge,ucht wird eine Mitarbeiterin, deren Fähigkeiten uncl 

Interessen über die üblichen Bürotätigkeiten wie Schreib­

dienst -- T elefon -- Buchhaltung hinaus auch den freundlich­

t>ilgagierten Umgang mit einem vielseitigen Publikum ein­

, .:hließen. Da in der Evangelischen Studentengemeinde viele 

,wsiändische Studentinnen und Studenten beheimatet sind, 

k,innen Fremdsprachenkenntnisse sehr hilfreich sein. 

Neben dem Studentenpastor arbeiten in der ESC ein Zivil­

dirnstleistender und eine r,roße Z11hl von t>hrenamtlidwn Mil­

,nbeit,·rn. 

l.l'J 

Die Anstellung erfolgt durch einen Vertrag mit der Nord­

elbischen Ev.-Luth. Kirche nach KAT VI b. 

Bewerbungen sind zu richten an die Ev,mgelische Sludentt•n­

gemeinde Hamburg, Grindelallee 9, 2000 Hamburg 13. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 

:lieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 432ll 2 WIii 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Jakobi-West in 2300 Kiel 

sucht zum 1. Oktober 1981 eine 

Ge m e i n d e h e l fer i n

,Au1g,,ben: Anfallende Büroarbeiten, Durchtlihrung des Vor­

konfirmandenunterrichts, Arbeit mit Kinder- und J ugendkrei­

sen. L wird bibelbezogene Arbeit erwartet. 

Die Vergli�ung erfolgt nach KAT ( ßAT). Die Stelle ist 

z. Z. eine Zweidrittelstelle.

Die Kirchengemeinde Jakobi-West in Kiel ist eine lnne11-

stadtgemeinde mit 4 100 Gemeindegliedern, einer Pfarrstelk 
und einer Gemeindeschwester. Innerhalb der Kirchengeml'inde 

L,esteht eine selbständig arbeitende Kinderstube. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbelPr' 

an den Kirchenvorst:rnd fakobi-West, Eckernförder Stralse 6.1 

2300 Kiel 1. 

Ablauf der Bewe1 bung�frist: Vic-r Wochen nach l:rscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblutte,,. 

A1. · :10 Jakobi-Wt'sl - - F 1 ! E III 

Personal nach richten 

Bestäti g t: 

Mit Wirkung vom 1. September lq81 die Wahl des Pastors 

Ulrich Bot h, bisher in Viöl über Husum, ZLtm Pastor 

der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Heide-Bulendiek, Kir-­

chcnkr,'is Norderdithmarschen; 

mit Wirkung vom 6. Januar 1982 die Wahl des Pa,tors Mart in 

G r oß man n ,  bisher Militärpfarrer in Plön, zum Pastor 

der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Plön, Kirchenkrei,, 

Plön. 

Beau ftra g t: 

�vfil Wirkung vom 16. Juli 1981 der Pastor Hartmut K I a t l , 

bisher in Scharbeut:c, im Rahmen seines Dienstverhältnis­

ses auf Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mil 

,kr Verwaltung der 4. Pfarrstelle der Kirchengemeinde 

1"\lurtnrf, Kirdwnkrr·i•; Rendshuri(. 

Ei nge führ t: 

Am 5. Juli 1981 der Pastor Klaus Zi e h  m als Pastor in die 

Pfarrstelle der Kirchengemei11d\' Thnmby-Struxdorf, Kir­

dienkreis Angt:ln. 

Ve r län g e r t: 

Die Beurlaubung des Pastors Dr. Jnstus Fr e y t a g für 

,,Dienste in Übersee" um drei Jahre über den 31. Dezem­

ber ·1q81 hinilu•;. 

Ver setzt: 

Mit Wirkung vom 1. Juli 1981 der Militärpfarrer Friedrich­

Wilhelm P e t e rs e n von Wuppertal nach Kiel (Evange­

lischer Pfarrer bei der U-Boot-Flottilk). 

ln d e n  Ruh est an d v erse t zt 

Mit Wirkung vom 1. Oktober 1981 Bischof Dr. Friedrich 

Hi.ihne r .

En tlassen: 

Mit Wirkung vom 1. Oktober 1981 der Pastor Johannes 

H e rr m a n n ,  bisher in Norderstedt, auf seinen Antra,; 

aus dem Dienst der Nordelbischcn Ev.-Luth. Kirche zwl'ck•, 

Übernahme einer pastoralen Aufgabe in der Lv,rn:',,..Ji 

schc•n Kirche in Hessen und Nassau. 

V e r s t o r b e n im Ruhestand: 

Propst Johann B i  e I f e I d t, früher in Itzehoe, am 9. fuli 1981 

in Itzehoe; 

P,1stor Hermann Schauer, früher in Hamburg, ,rn, 7. [uli 

1981 in Hamburg. 
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